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haftiert zu haben. Dennoch hat sich die Menschenrechtslage deutlich gegenüber der Si-
tuation während der Militärjunta bis 1988 verbessert.  

Die Republik Korea liegt in einem der potentiell gefährlichsten Spannungsgebiete der 
Welt. Beide Seiten sind hochgerüstet, der Norden vor allem quantitativ, der Süden quali-
tativ. Im Gegensatz zu den Jahren der Militärdiktatur hat sich die innere Lage in Südko-
rea stark beruhigt. Seit 2016 haben sich die Beziehungen zwischen Nord- und Südkorea 
jedoch nach mehreren Atomwaffen- und Raketentests durch Nordkorea erneut ver-
schlechtert. Im Jahr 2018 nahm der Konflikt zwischen Nord- und Südkorea sowie zwi-
schen Nord-Korea und den USA jedoch eine positive Entwicklung. Im Juni 2018 trafen 
sich Nordkoreas Machthaber Kim und US-Präsident Donald Trump zu einem Gipfel in 
Singapur. Dies war das erste Mal, dass ein amtierender US-Präsident und ein nordkore-
anisches Staatsoberhaupt zusammenkamen. In einer gemeinsamen Erklärung versichert 
Kim Jong Un die komplette Denuklearisierung und im Gegenzug sagte Trump Nordkorea 
Sicherheitsgarantien zu. Zwischen dem südkoreanischen Präsidenten Moon Jae In und 
Kim kam es 2018 gleich zu mehren Gipfeltreffen. Im September 2018 sagte Kim Jong Un 
zu, die Atomanlage in Yongbyon zu schließen. Die beiden Nationen wollen sich gemein-
sam um die Olympischen Spiele bewerben. Beide Seiten haben erklärt, dass sie den 
Kriegszustand beenden und die atomare Abrüstung anstreben wollten. 

Südkorea unterstützt die internationalen Bemühungen im Kampf gegen den Terro-
rismus, wobei der Terrorismus-Begriff auch für Aktivitäten des nordkoreanischen Ge-
heimdienstes verwendet wird. Im Bereich der internationalen Kriminalität gilt der Men-
schenhandel als ein ernstes Problem. Besonders betroffen sind Frauen und Kinder aus 
anderen asiatischen Ländern, wobei Südkorea hauptsächlich als Transitland benutzt 
wird. 

Es besteht eine gewisse Gefahr des Weiterexportes von Militärgütern in dem Sinne, 
dass Südkorea, um seine eigene Rüstungsindustrie auszubauen, vorzugsweise Waffen-
systeme in Lizenz baut. Diese in Lizenz gebauten Waffen können dann exportiert wer-
den, auch illegal. Die Waffenexportpolitik und Waffendokumentation Südkoreas lassen 
in punkto Transparenz noch zu wünschen übrig.  
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Jahr Güter / in Prozent des Gesamtwertes  Gesamt-
wert 

2006 Teile für Panzer, gepanzerte Fahrzeuge und Landfahrzeuge: 39,6% 
Sonaranlagen und Teile für U-Boote, Minensuchboote, Zerstörer , Fregatten, 
Landungsboote, Unterwasserortungsgeräte: 27% 
Kommunikationsausrüstung, Navigationsausrüstung, Datenverarbeitungsaus-
rüstung, Mess- und Prüfausrüstung, Bauelemente und Teile für Kommunikati-
onsausrüstung, Navigationsausrüstung, für die elektronische Kampfführung, 
Datenverarbeitungsausrüstung: 15,2% 

161,77 

2007 Teile für Panzer, gepanzerte Fahrzeuge und Landfahrzeuge: 42,0% 
Elektronische Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, Peilsysteme, Testsys-
teme und Teile für elektronische Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, Or-
tungsausrüstung, Navigationsausrüstung, elektronische Kampfführung, Strom-
versorgungen: 16,9% 
Echolotanlagen, Schiffskörperdurchführungen und Teile für Zerstörer, U-Boote, 
Minensuchbote, Patrouillenboote, Unterwasserortungsgeräte: 9,2% 
Technologie zur Flugkörperintegration, Schaltgetriebe, Selbstschutzsysteme, 
Technologieunterlagen für Laserentfernungsmesser, Sehrohranlagen, Pumpen, 
Flugzeugsitze, Messsysteme, magnetische Eigenschutzanlagen für Panzerteile, 
Führungssysteme, U-Bootmast und Prüfstanddokumentation: 6,5% 
Fluorverbindungen, Treibstoffe für Gasgeneratoren, Anzündmischungen, Eisen-
pulver und Laborchemikalien: 5,6% 

164,16 

2008 
 

U-Boote, Schiffskörperdurchführungen und Teile für U-Boote, Fregatten, Kampf-
schiffe, Sonaranlagen, Echolotanlagen: 78% 
Flugabwehrraketensysteme und Teile für Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte 
Fahrzeuge, Flugabwehrsysteme, Bergepanzer, Minenräumgeräte, Landfahrzeu-
ge: 9,2% 

       1.910,53 
 

2009 Teile für Panzer, gepanzerte Fahrzeuge und Landfahrzeuge: 42,3% 
Unterwasserortungsgeräte, Schiffskörperdurchführungen und Teile für U-Boote, 
Landungsschiffe, Tender, Schiffe, Unterwasserortungsgeräte: 16,4% 
Elektronische Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, Ortungsausrüstung, 
Navigationsausrüstung, Lenkausrüstung, Ausrüstung für Elektronische Kampf-
führung, Datenverarbeitungsausrüstung, Prüfausrüstung, Netzumformer und 
Teile für elektronische Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, Ortungsaus-
rüstung, Navigationsausrüstung, Lenkausrüstung, Elektronische Kampfführung, 
Stromversorgungen: 12% 
Teile für Feuerleiteinrichtungen, Bordwaffen-Steuersysteme, Zielentfernungs-
messsysteme, Ausrüstung für Gegenmaßnahmen: 9,1% 
Fertigungsunterlagen für Gefechtsköpfe, Technologie für Flugkörper, Servomo-
toren, Sehrohranlage, Führungssysteme, Getriebeteile, U-Bootteile, Hubschrau-
berteile, Flugzeugteile, Elektronische Teile, Simulatorteile, Massenspektrometer 
Fernortungsgeräte: 4,5% 

190,03 

2010 Teile für Kampfflugzeuge, Trainingsflugzeuge, Hubschrauber, Luftfahrzeuge und 
Bordausrüstung: 40,2% 
Flugkörper und Teile dafür: 22,9% 
U-Boot-Simulator und Teile dafür: 11,2% 
Kommunikationsausrüstung, Navigationsausrüstung, Stabilisierungssysteme, 
Datenverarbeitungsausrüstung, Prüfausrüstung und Teile für elektronische 
Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, Navigationsausrüstung, Lenkausrüs-
tung, elektronische Kampfführung, Baugruppen, Bauelemente: 5,2% 
Teile für Panzer, gepanzerte Fahrzeuge und Landfahrzeuge: 5% 

270,86 
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Jahr Güter / in Prozent des Gesamtwertes  Gesamt-
wert 

2011 Teile für Panzer, gepanzerte Fahrzeuge und Bergefahrzeuge, Baugeräte und 
Landfahrzeuge: 50,4% 
Echolotanlage und Teile für U-Boote, Fregatten, Minenjäger, Schiffe, Unterwas-
serortungsgeräte: 17,5% 
Technologie für Wurfanlagenteile, Panzerfaustteile, Munitionsteile, Selbst-
schutzsystem, Informationssysteme, Navigationsteile, elektronische Ausrüstung, 
Fahrzeugteile, Schiffsteile, Sonarsystemteile, Luftfahrzeugteile, Simulatorteile, 
Defektionsausrüstung: 5,7% 
Zieldarstellungsdrohnen und Teile für Transportflugzeuge, Trainingsflugzeuge, 
Hubschrauber, Zieldarstellungsdrohnen, unbemannte Luftfahrzeuge, Triebwer-
ke und Betankungsausrüstung: 5,5% 
Panzerplatten: 4,5% 

198,64 

2012 
 

Teile für Panzer, gepanzerte Fahrzeuge, LKW, Landfahrzeuge: 47,5% 
U-Boot-Dieselmotoren, Echolotanlagen, Schiffskörperdurchführungen und Teile 
für U-Boote, Fregatten, Zerstörer, Minensucher, Minenjäger, Landungsboote, 
Oberflächeneffektfahrzeuge, Schiffe, Echolotanlagen, Sonaranlagen: 23% 
Schmiedelinie, Werkzeugmaschinen, Wartungskoffer, Werkzeuge und Teile für 
Herstellungsausrüstung: 5,6% 
Magentische Eigenschutzanlage, Kommunikationsausrüstung, Messausrüstung, 
Kathodenstrahlröhren und Teile für elektronische Ausrüstung, Kommunikati-
onsausrüstung, Ortungsausrüstung, Navigationsausrüstung, Radarausrüstung, 
Stabilisierungsausrüstung, Baugruppen, Stromversorgungen: 3,9% 
Teile für Hubschrauber, Transportflugzeuge, Trainingsflugzeuge, Startausrüs-
tung für Drohnensystem, Bordausrüstung: 3,8% 

          148,21 
 

2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2015 
 
 

 

Teile für Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge, Bergungsfahrzeuge, 
LKW, Geländefahrzeuge und Landfahrzeuge: 38% 
Wärmetauscher, Schiffskörperdurchführungen und Teile für U-Boote, Fregatten, 
Minenjagdboote, Minensucher, Schiffe, Antriebssysteme, Unterwasserortungs-
geräte: 22,2% 
Flugkörperabwehrsysteme, Bodenausrüstung, Testausrüstung und Teile für 
Torpedos, Raketen, Flugkörper, Flugkörperabwehrsysteme: 14,7% 
Elektronische Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, Navigationsausrüstung, 
Ortungsausrüstung, elektronische Kampfführung, Stromversorgungen: 4,7% 
Panzerplatten: 4,0% 
 
Teile für Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge, LKW, Bergfahrzeuge: 
51,6% 
Unterwasserortungsgeräte, Schiffskörperdurchführungen und Teile für U-Boote, 
Fregatten, Minenräumer, Minenleger, Oberflächeneffektfahrzeuge, Schiffe, U-
Boot-Elektromotoren, Unterwasserortungsgeräte, Steuerungseinrichtungen für 
Ortungsgeräte: 21,5% 
Elektronische Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, Datenverarbeitungs-
ausrüstung, Navigationsausrüstung und Teile für elektronische Ausrüstung, 
Kommunikationsausrüstung, Ausfahrmasten, Ortungsausrüstung, Navigations-
ausrüstung: 6% 
 
Feuerleiteinrichtungen, Rohrwaffenrichtgeräte, Zielentfernungsmesssysteme, 
Zielortungsgeräte, Justierausrüstung und Teile für Feuerleiteinrichtungen, Waf-
fenzielgeräte, Rohrwaffenrichtgeräte, Zielentfernungsmesssysteme, Justieraus-
rüstung: 5,9% 

207,02 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

253,78 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

515,92 
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Jahr Güter / in Prozent des Gesamtwertes  Gesamt-
wert 

 
Flugkörper und Teile für Raketen, Flugkörper, Flugkörperabwehrsysteme für 
Luftfahrzeuge: 55,3% 
Gepanzertes Fahrzeug und Teile für Kampfpanzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte 
Fahrzeuge, LKW, Landfahrzeuge: 14,6% 
Elektronische Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, Messausrüstung, 
Prüfausrüstung, Navigationsausrüstung, Radio Frequenz Subsystem für Radar-
satellit und Teile für elektronische Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, 
Fernmeldeaufklärung, Baugruppen, Ortungsausrüstung, Navigationsausrüstung, 
Radarsatellit: 11,9% 

2016 Unterwasserortungsgeräte, Schiffskörperdurchführungen und Teile für U-Boote, 
Minenjäger, Landungsschiffe, Versorgungsschiffe, Kampfschiffe, Schiffe, außen-
luftunabhängige Antriebssysteme, Unterwasserortungsgeräte: 33,2% 
Flugkörper, Instandsetzungsausrüstung, Testausrüstung, Bodenausrüstung, 
Flugkörperabwehrsysteme und Teile für Torpedos, Raketen, Flugkörper, Tes-
tausrüstung, Prüfausrüstung, Bodenausrüstung, Flugkörperabwehrsysteme: 
23,1% 
Teile für Kampfpanzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge, LKW und Land-
fahrzeuge: 11,7% 
Triebwerke und Teile für Kampfflugzeuge, Kampfhubschrauber, Flugzeuge, 
Hubschrauber, unbemannte Luftfahrzeuge: 8,8% 
Technologie für Flugkörperteile, Technische Dokumente für Sehrohrteile, Ent-
fernungsmesser, Technologie für Panzerteile, Datenbanken für Detektionsaus-
rüstung, Technische Unterlagen für Messausrüstung, Spektrenbibliotheken, 
Technische Unterlagen für U-Boot Mast, Technologie für Luftfahrzeugteile, 
Technologie für elektronische Ausrüstung und Technische Unterlagen für Prüf-
standteile: 6,7% 

275,77 

2017 U-Boot Dieselmotoren, Unterwasserortungsgeräte, Schiffskörperdurchführun-
gen und Teile für U-Boote, Fregatten, Minenjäger, Kampfschiffe, Schiffe, U-Boot 
Dieselmotoren, U-Boot Elektromotoren, außenluftunabhängige Antriebssyste-
me, Unterwasserortungsgeräte, Steuereinrichtungen für Ortungsgeräte, Schiffs-
körperdurchführungen: 44,3% 
Teile für Kampfpanzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge, LKW und Land-
fahrzeuge: 23,4% 
Teile für Torpedos, Raketen, Flugkörper, Abfeuerausrüstung, Bodengeräte und 
Flugkörperabwehrsysteme für Luftfahrzeuge: 10,8% 
Elektronische Ausrüstung, Kommunikationsausrüstung, Messausrüstung, 
Prüfausrüstung, Elektronenröhren, Navigationsausrüstung, Stromversorgungen, 
Verschlüsselungsausrüstung und Teile für elektronische Ausrüstung, Kommuni-
kationsausrüstung, Peilsysteme, Baugruppen, Ortungsausrüstung, Navigations-
ausrüstung, Lenkausrüstung, Stromversorgungen, Batterieüberwachungsanla-
gen: 5,1% 

253,63 

2018 Teile für Kampfpanzer, Panzerhaubitzen, Bergepanzer, gepanzerte Fahrzeuge, 
LKW und Landfahrzeuge: 41,2% 
U-Boot-Dieselmotoren, Schiffskörperdurchführungen und Teile für U-Boote, 
Kampfschiffe, Schiffe, U-Boot-Dieselmotoren, außenluftunabhängige Antriebs-
systeme, Unterwasserortungsgeräte, Schiffskörperdurchführungen: 39,5% 

230,91 

Quelle: Rüstungsexportberichte der Bundesregierung 1999-2018, verfügbar auf der Website des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie http://www.bmwi.de 
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Tabelle 4 

Deutsche Exporte von Großwaffensystemen nach Südkorea 2014-2018, Mio. USD  

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2014-2018 

Summe 323 29 336 502 581 1771 

Alle Angaben in konstanten Preisen mit 1990 als Basisjahr.  
Quelle: SIPRI Arms Transfer Database, http://armstrade.sipri.org/armstrade/html/export_values.php 
 

 

Schaubild 2  

Wichtigste Lieferanten von Großwaffensystemen 2014-2018, Mio. USD 

Alle Angaben in konstanten Preisen mit 1990 als Basisjahr.  
Quelle: SIPRI Arms Transfer Database, http://armstrade.sipri.org/armstrade/html/export_values.php 

Kommentar zu den Waffenkäufen 

Laut SIPRI-Datenbank (Stand: März 2019) nahm Südkorea 2014-2018 die 9. Stelle 
unter den weltweiten Waffenimporteuren ein. Zu den wichtigsten Waffenlieferanten 
gehören nach den USA, Deutschland und Großbritannien. Auch Israel exportierte in den 
vergangenen Jahren eine Vielzahl an Waffensystemen nach Südkorea, darunter 67 Spi-
ke-NLOS Panzerabwehrlenkwaffen. Des Weiteren bestellte Südkorea Ende 2014 drei 
Heron Drohnen bei Israel,  welche mittlerweile ausgeliefert wurden.  

2014 äußerte Südkorea Interesse an US-amerikanischen F-35A Kampfflugzeugen, die 
ab 2018 geliefert werden sollen. Ebenfalls terminiert bis 2018 ist die Lieferung von 36 
AH-64D Apache Kampfhubschraubern, welche Südkorea 2013 bei den USA bestellte.  Im 
April 2017 begann die USA damit, ein THAAD-Raketenabwehrsystem in Südkorea auf-
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Zerstörer und Fregatten, 35 Korvetten und 75 Patrouille Schiffe (Stand: Juli 2017). Das 
südkoreanische Militär gilt als eines der am besten und modernsten ausgerüsteten der 
Welt. Die Streitkräfte sind zwar kleiner als die Nordkoreas, diesen aber qualitativ über-
legen. Zusätzlich durchlaufen die südkoreanischen Streitkräfte aktuell ein Modernisie-
rungsprogramm, für welches für den Zeitraum 2016-2020 ein durchschnittlicher An-
stieg der Militärausgaben von 7,2 Prozent pro Jahr geplant ist. Zudem kann Südkorea auf 
den starken Bündnispartner USA zählen. Als Reaktion auf verstärkte Provokationen be-
gann die USA im Frühjahr 2017 mit dem Aufbau eines Raketenabwehrsystems zur Ab-
wehr von Kurz- und Mittelstreckenraketen in der Provinz Gyeongsang. Dabei handelt es 
sich um das mobile, landgestütztes Abwehrsystem Terminal High Altitude Area Defense 
(THAAD). Jedes Jahr veranstalten Südkorea und die USA ein gemeinsames Militärmanö-
ver.  

Die militärische Ausbildung, welche südkoreanische Soldaten durchlaufen, ist stark 
ideologisch geprägt und beinhaltet Anti-Nordkorea und Anti-Kommunismus Rhetorik.  

Bewaffnung der Streitkräfte 

 
Tabelle 7 

Heer 

Waffenkategorien Anzahl Kommentar 

Schwere Panzer 2914 Davon 400 M47 im Lager 

Schützenpanzer 540  

Gepanzerte Mannschaftstransporter 2790  

Bergepanzer Mehr als 238  

Pionierpanzer 207  

Artillerie Mehr als 11067  

Panzerabwehr 58 Anzahl der Geschütze; zusätzlich 
einige rückstoßfreie Abschussgeräte 
und Flugabwehrraketensysteme 

Kampfhubschrauber 96  
 

Mehrzweckhubschrauber 175  

Transporthubschrauber 324  

Luftabwehr Mehr als 330 Anzahl der Geschütze; zusätzlich 
einige Boden-Luft-Raketen 

Radar Einige AN/TPQ-36/37 Firefinder; RASIT 

Quelle: IISS Military Balance 2019 
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Kommentar 

Südkorea verfügt unter anderem über moderne K2 Black Panther Panzer, welche 
auch Wasserhindernisse überwinden können, wie seit Anfang 2016 bekannt ist. Der 
Panzer wurde in Juni 2014 in Dienst gestellt und wird in Südkorea von der Rüstungsfir-
ma Hyundai Rotem produziert. Er gilt als der teuerste Panzer der Welt, mit einem 
Stückpreis von rund 8,5 Millionen US-Dollar.  

Die Landstreitkräfte sind auf einen konventionellen Krieg gegen Nordkorea ausge-
richtet, weshalb das Heer eine große Anzahl an Kampfpanzern und Artillerie sowie ver-
schiedene Arten von Hubschraubern hat. Insgesamt besitzen die Landstreitkräfte knapp 
über 2.900 schwere Panzer, 2.790 bewaffnete Kampffahrzeuge und mehr als 11.000 Ar-
tillerie-Geschütze. Die Bewaffnung kommt überwiegend aus den USA, Lieferungen aus 
anderen westlichen Ländern ergänzen die Ausrüstung. So erhielt Südkorea zwischen 
2010 und 2015 mehrfach Waffen von Israel, darunter 67 Spike-NLOS Panzerabwehr-
lenkwaffen.  

Speziell aufgrund der zunehmenden Bedrohung durch Nordkoreas Nuklearwaffen-
programm, werden die südkoreanischen Streitkräfte mit neuen Systemen zur ABC-
Abwehr verstärkt werden. Das Heer wird dazu mit neuen ABC-/CBRN-Spürfahrzeugen 
aus nationaler Produktion ausgestattet.  

 
 

 

Tabelle 8 

Marine 

Waffenkategorien Anzahl Kommentar  

U-Boote 22  

Kreuzer 3  

Zerstörer 6  

Fregatten 17  

Patrouillenboote Ca. 101  

Davon Korvetten 32  

Minenboote  10  

Amphibienfahrzeuge 31 Davon einer mit Helikopterdeck 

Logistik und Unterstützung  7  

Quelle: IISS Military Balance 2019 
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Kurzname des Abkommens Status Quelle  

Konvention zum Verbot bestimmter konventioneller 
Waffen von 1983  

Beigetreten (mit Ein-
schränkungen) 

SIPRI Jahrbuch  

Chemiewaffen-Konvention von 1997 Beigetreten SIPRI Jahrbuch  

Anti-Personenminen-Konvention (Ottawa Vertrag) von 
1999 

Nicht beigetreten SIPRI Jahrbuch  

Übereinkommen über Streumunition von 2010 Nicht beigetreten SIPRI Jahrbuch  

Der Internationale Waffenhandelsvertrag 2014 Nicht beigetreten SIPRI Jahrbuch  

Kommentar 

Südkorea ist den meisten internationalen Abrüstungsverträgen beigetreten, jedoch 
spiegelt sich hierbei auch der innerkoreanische Konflikt wider. Die Waffenstillstandsli-
nie zwischen den beiden koreanischen Staaten ist eines der am stärksten verminten Ge-
biete der Welt und der schwelende Konflikt wird sowohl von Südkorea als auch von den 
USA als Grund vorgetragen, warum sie der Anti-Personenminen-Konvention nicht bei-
treten können. Südkorea verfügte in der Vergangenheit auch über ein eigenes Chemie-
waffenpotential, welches es jedoch mit Beitritt zur Chemiewaffenkonvention deklariert 
und den Regeln zur Zerstörung unterworfen hat. 2002 zog Südkorea auch seinen Vorbe-
halt zum Genfer Protokoll bezüglich der Nichtbenutzung biologischer Waffen zurück. 

Gegen Südkorea sind weder Sanktionen der Vereinten Nationen noch der Europäi-
schen Union verhängt. 

Achtung der Menschenrechte im Empfängerland 

 
Tabelle 12 

Mitgliedschaft in UN-Menschenrechtsabkommen 

Abkommen Status Quelle  

Internationales Übereinkommen zur Beseitigung jeder 
Form von Rassendiskriminierung, 1969 

Beigetreten http://treaties.un.org 

Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Rechte, 1976 

Beigetreten http://treaties.un.org 

Internationaler Pakt über bürgerliche und politische 
Rechte, 1976 

Beigetreten http://treaties.un.org 

Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Dis-
kriminierung der Frau (CEDAW), 1981 

Beigetreten (unter 
Vorbehalt)   

http://treaties.un.org 

Fakultativprotokoll zum CEDAW, 2000 Beigetreten http://treaties.un.org 

Übereinkommen gegen Folter und andere grausame, 
unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder 
Strafe, 1987 

Beigetreten http://treaties.un.org 

Übereinkommen über die Rechte des Kindes, 1990 Beigetreten http://treaties.un.org 
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Abkommen Status Quelle  

Fakultativprotokoll zum Übereinkommen über die 
Rechte des Kindes betreffend den Verkauf von Kindern, 
die Kinderprostitution und die Kinderpornographie, 
2002 

Beigetreten http://treaties.un.org 

Fakultativprotokoll zum Übereinkommen über die 
Rechte des Kindes betreffend die Beteiligung von Kin-
dern an bewaffneten Konflikten, 2002 

Beigetreten  http://treaties.un.org 

 
 

Box 4 

Auszug aus dem Länderbericht des US-amerikanischen Außenministeriums zur Men-
schenrechtspraxis für 2018 

The Republic of Korea (South Korea) is a constitutional democracy governed by a president and a 

unicameral legislature. Observers considered the presidential election in May 2017 and legislative 

elections in 2016 free and fair. Moon Jae-in was elected president in an early election following the 

impeachment of former president Park Geun-hye. In June the government held free and fair local 

elections. Civilian authorities maintained effective control over security forces. Human rights issues 

included detention of conscientious objectors to military service, including those with religious ob-

jections; the use of the National Security Law and other security legislation, abuse of criminal libel 

law, blocking of internet sites; and corruption. The government took steps to prosecute officials 

who committed abuses. 

Quelle: United States Department of State, Country Report on Human Rights Practices 2018 
https://www.state.gov/reports/2018-country-reports-on-human-rights-practices/republic-of-korea/ 

 
Box 5 

Auszug aus dem Jahresbericht von Amnesty International für 2017/18 

Large protest rallies took place in response to a corruption scandal involving former President 

Park Geun-hye. She was removed from office in March. Following the change of government, the 

Korean National Police Agency accepted recommendations for comprehensive reform that called 

for a change in the overall approach to policing assemblies so as to better respect freedom of 

peaceful assembly, although their full implementation remained pending at the end of the year. An 

increasing number of lower courts handed down decisions recognizing the right to conscientious 

objection. Discrimination against LGBTI people remained prevalent in public life, especially in the 

military. Arbitrary detention based on the vaguely worded National Security Law continued. A se-

ries of deaths of migrant workers raised concerns about safety in the workplace. 

Quelle: Amnesty International Report 2017/2018 : 
https://www.amnesty.org/en/countries/asia-and-the-pacific/south-korea/ 
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Innere Lage im Empfängerland 

 
Box 8 

Politisches System; Auszug aus dem Länderbericht des Auswärtigen Amtes (April 2019) 

Nach dem Ende der 35-jährigen japanischen Kolonialzeit (1910 bis 1945) und dem verlustreichen 

Koreakrieg (1950 bis 1953) war die Republik Korea bis etwa Ende der 1960er Jahre der ärmere 

Teil der Halbinsel. Seitdem hat sich das Land in wenigen Jahrzehnten von einer agrarisch gepräg-

ten zu einer wohlhabenden und mobilen Industriegesellschaft entwickelt, in der zahlreiche Spuren 

westlichen Einflusses zu finden sind. Heute gehört Korea im internationalen Vergleich zum Kreis 

der technologisch führenden Wirtschaftsnationen. Die Republik Korea ist ein demokratisch regier-

tes Land mit einer Präsidialverfassung und einem Einkammer-Parlament (Nationalversammlung). 

Der Präsident ernennt die Minister und mit Zustimmung der Nationalversammlung, den Minister-

präsidenten. Er verfügt über ein aufschiebendes Vetorecht gegen Beschlüsse der Nationalversamm-

lung. Gleichzeitig ist er oberster Befehlshaber der Streitkräfte. Nach dem Amtsenthebungsverfah-

ren gegen Präsidentin Park Geun-hye waren Neuwahlen am 9. Mai 2017 notwendig geworden. Aus 

diesen ging der Kandidat der Demokratischen Partei (DP) Moon Jae-in als klarer Sieger hervor und 

trat sein Amt unmittelbar an. Im Parlament ist Moons DP zwar stärkste Fraktion, verfügt aber über 

keine eigene Mehrheit und ist somit auf wechselnde Unterstützung der Oppositionsparteien ange-

wiesen. Da die zwischenzeitlich außergewöhnlich hohen Zustimmungsraten für Staatspräsident 

Moon inzwischen stark zurückgegangen sind, fällt es der Regierung zusätzlich schwer grundlegen-

de Reformen anzugehen. Die Verfassung der Republik Korea stammt im Wesentlichen noch aus den 

ausgehenden 1980er Jahren. Daher debattieren Politiker und Parteien immer wieder über eine 

größere Verfassungsreform. Aktuell ist zunächst eine Reform des Wahlgesetzes in der Diskussion, 

da im Frühjahr 2020 das Parlament neu gewählt werden soll. Im November 2017 durchlief Korea 

vor dem Genfer Menschenrechtsrat zum dritten Mal das Universal Peer Review. Die Menschen-

rechtslage ist grundsätzlich gut; Grundrechte und demokratische Freiheiten garantiert das Land 

vorbildlich. Menschenrechtsaktivisten sind präsent und aktiv, wie zuletzt etwa die Kerzenlicht-

Demonstrationen zeigten. Dennoch gibt es im Vergleich zu europäischen Ländern Unterschiede. So 

wird in der Republik Korea etwa weiterhin die Todesstrafe verhängt. Vollstreckungen der Todes-

strafe hat es jedoch seit 1997 nicht mehr gegeben. 

Quelle: https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/korearepublik-node/-/216164 

Korruptionsindex von Transparency International - Corruption Perceptions Index (2018) 

Im Jahresbericht 2018 von Transparency International, für den in 180 Staaten Befra-
gungen zur Wahrnehmung von Korruption bei Beamten und Politikern durchgeführt 
wurden, liegt Südkorea auf Platz 45 (2017: Platz 51). Deutschland liegt auf Platz 11. 

Quelle: https://www.transparency.org/cpi2018 

Spannungen und innere Konflikte 

Im Gegensatz zu den Jahren der Militärdiktatur hat sich die innere Lage in Südkorea 
stark beruhigt. Es kommt jedoch weiterhin zu teilweise gewalttätigen Zusammenstößen 
bei Protesten von Studenten und Arbeitern, wie beispielsweise im Sommer 2015, als 
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Zwischenzeitliche Bestrebungen, die Gespräche wieder aufzunehmen, wurden mit dem 
Raketenstart von April 2012 zunichte gemacht.  

Im Januar und September 2016 führte Nordkorea zwei Atomwaffentests durch. Im 
September 2017 folgte ein weiterer Kernwaffentest. Nach nordkoreanischen Angaben 
handelte es sich dabei um den erfolgreichen Test einer Wasserstoffbombe. Damit hat 
Nordkorea seit 2006 insgesamt fünf Atomwaffentests durchgeführt und betreibt parallel 
dazu die Entwicklung von Langstreckenraketen. Zuletzt testete Nordkorea im November 
2017 eine neue Langstreckenrakete vom Typ Hwasong-15 und erklärte, damit auch das 
Territorium der USA erreichen zu können. Die nordkoreanische Nuklear- und Raketen-
rüstung ist nach wie vor sowohl regional als auch international Grund für große Besorg-
nis um die Stabilität der Region. Als Reaktion auf den Raketentest vom November 2017 
haben Südkorea und die USA vereinbart, weitere Sanktionen anzustreben, um den Druck 
auf Pjöngjang zu erhöhen. 

Im Jahr 2018 nahm der Konflikt zwischen Nord- und Südkorea sowie zwischen Nord-
Korea und den USA eine positive Entwicklung. Im Juni 2018 trafen sich Nordkoreas 
Machthaber Kim und US-Präsident Donald Trump zu einem Gipfel in Singapur. Dies war 
das erste Mal, dass ein amtierender US-Präsident und ein nordkoreanisches Staatsober-
haupt zusammenkamen. In einer gemeinsamen Erklärung versichert Kim Jong Un, die 
komplette Denuklearisierung und im Gegenzug sagte Trump Nordkorea Sicherheitsga-
rantien zu. Zwischen dem südkoreanischen Präsidenten Moon Jae In und Kim kam es 
2018 gleich zu mehren Gipfeltreffen. Im September 2018 sagte Kim Jong Un zu, die 
Atomanlage in Yongbyon zu schließen. Die beiden Nationen wollen sich gemeinsam um 
die Olympischen Spiele bewerben. Beide Seiten haben erklärt, dass sie den Kriegszu-
stand beenden und die atomare Abrüstung anstreben wollten.  

Die Beziehung Südkoreas zu Japan ist ebenfalls nicht völlig unproblematisch. Südko-
rea betrachtet die zunehmend aktivere militärische Rolle Japans, die Weigerung, sich für 
die Gräueltaten während des Zweiten Weltkriegs zu entschuldigen, die Besuche führen-
der japanischer Politiker am Yasukuni-Schrein, wo auch Kriegsverbrecher geehrt wer-
den, sowie das Herausgeben von Schulbüchern, in denen Kriegsverbrechen geleugnet 
werden, mit Argwohn.  

Die Beziehungen zwischen Südkorea und der Volksrepublik China sowie Südkorea 
und Russland haben sich seit dem Anfang des Demokratisierungsprozesses in Südkorea 
merklich verbessert. Dies gilt insbesondere für Wirtschaftsbeziehungen. Militärisch ge-
sehen stellen die russischen Streitkräfte in der Region keine direkte Bedrohung dar, je-
doch gehen von ihnen andere Gefahren aus, sei es der äußerst schlechte Zustand der 
russischen Pazifikflotte, welche ein ernstes Umweltproblem darstellt (z.B. Nuklearabfäl-
le) oder die enormen sozialen Probleme der Streitkräfte. Die VR China bemüht sich ak-
tiv, eine Führungsrolle in Ostasien einzunehmen, was von ihren Nachbarn teilweise mit 
Argwohn beobachtet wird. Die wachsende militärische Kraft Chinas wird auch seine 
Auswirkungen auf der koreanischen Halbinsel haben, wobei momentan das Hauptau-
genmerk der VR China eher weiter im Süden (Taiwan, Südchinesisches Meer) und im 
Westen (Zentralasien) liegt. 

Grenzkonflikte 

Neben dem andauernden Konflikt zwischen Nord- und Südkorea, hat das Land noch 
einen kleineren Konflikt mit Japan über den Besitz der Liancourt Rocks, auf die beide 
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Seiten Territorialansprüche erheben. Am 10. August 2012 besuchte der damalige südko-
reanische Präsident Lee Myung-bak als erster Präsident Südkoreas die Inselgruppe, was 
zu erneuten diplomatischen Spannungen zwischen Japan und Südkorea führte. Im Früh-
jahr 2002 kam es zu einer Zuspitzung des Konfliktes mit Japan um Fischereirechte im 
Nordpazifik.  

Regionale Rüstungskontrolle 

Es gibt keine Abkommen oder Verhandlungen zur regionalen Rüstungskontrolle. 

Bedrohung von Alliierten 

Stationierung alliierter Streitkräfte in der Region 

Die USA haben eine große Anzahl von Truppen in der Republik Korea stationiert 
(28.500 Soldaten). Weitere US-amerikanische Truppen sind in Japan stationiert. Die 
Präsenz dieser Einheiten soll dazu dienen, einen möglichen Angriff Nordkoreas auf Süd-
korea zu verhindern. Im Februar 2014 wurden im Zuge einer Neugewichtung der Auf-
stellung US-amerikanischer Streitkräfte in Ostasien 800 weitere Soldaten und 40 
Kampfpanzer vom Typ Abrams nach Südkorea verlegt. Die US Air Force hat zudem vier 
Staffeln F-16 und A-10 Kampfjets auf südkoreanischen Militärbasen stationiert. Die alli-
ierten Streitkräfte sollen Unterstützung leisten, im Falle eines Angriffs Nordkoreas.  

Gefahr von Technologiepiraterie 

Laut einer Studie der Business Software Alliance (BSA) betrug die Piraterie-Rate von 
Software in Südkorea 32 Prozent im Jahre 2017, und ist damit im Vergleich zu 2015 um 
drei Prozentpunkte gesunken. Der aus der Technologiepiraterie entstandene wirtschaft-
liche Schaden belief sich nach BSA Angaben im Jahr 2017 auf geschätzte 598 Millionen 
US-Dollar und ist damit gegenüber 2015 (657 Mio. USD) gesunken. 

Quelle: Business Software Alliance (BSA), Global Software Piracy Study 2018 

Verhalten in der internationalen Gemeinschaft 

 
Box 9 

Verhalten in der internationalen Gemeinschaft laut der Zusammenfassung des Auswärti-
gen Amtes (April 2019) 

Im Zentrum der koreanischen Außenpolitik stehen der Erhalt von Frieden und Sicherheit auf der 

koreanischen Halbinsel und die Unterstützung der koreanischen Exportwirtschaft. Südkorea misst 

seiner globalen Verantwortung als Mittelmacht wachsende Bedeutung bei und möchte seine Au-

ßenpolitik entsprechend diversifizieren. Schwerpunkte bleiben der Ausbau der Kooperation mit den 

direkten Nachbarn China, Japan und Russland und die Normalisierung des Verhältnisses zu Nord-

korea. Die als belastend empfundenen Erinnerungen an die Vergangenheit (japanische Kolonialzeit 

1910-1945, Koreakrieg 1950-1953) erschweren jedoch weiterhin die Beziehungen zu Japan. Nach-

dem Nordkorea Ende 2017 seine zuvor mit Atomwaffen- und Raketentests erneut kulminierten 
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Provokationen stoppte und seither insbesondere auf Nuklear- und Raketentests verzichtet, kam es 

auf der Grundlage der von Präsident Moon Jae-in verfolgten Entspannungspolitik zu bislang drei 

innerkoreanischen Gipfeln (zuletzt vom 18.-20. September 2018). Dabei wurden zwischen dem 

nordkoreanischen Machthaber Kim Jong-un und Präsident Moon Verabredungen getroffen, die eine 

militärische Deeskalation und die Schaffung eines Friedensregimes auf der koreanischen Halbinsel 

sowie eine innerkoreanische Annäherung zum Ziel haben. Innerkoreanische Projekte, insbesondere 

im wirtschaftlichen Bereich, müssen sich jedoch an den bestehenden Sanktionen ausrichten, die die 

internationale Gemeinschaft gegen Nordkorea wegen seines Nuklearwaffenprogramms verhängt 

hat. Angesichts mangelnder Fortschritte im Nukleardossier in den Gesprächen zwischen Nordkorea 

und den USA sind der Nordkoreapolitik von Staatspräsident Moon damit enge Grenzen gesetzt. Die 

USA sind der wichtigste außen- und sicherheitspolitische Verbündete Südkoreas und zweitwichtigs-

ter Handelspartner. Der Einsatz der unter US-Kommando kämpfenden Truppen im Koreakrieg 

verhinderte eine Niederlage des Südens gegen den Norden. Die koreanische Gesellschaft ist dafür 

bis heute zutiefst dankbar. Die Beziehungen sind in allen Bereichen intensiv. Dies spiegelt sich in 

einer intensiven Besuchsdiplomatie wider. Die erste Auslandsreise eines neuen südkoreanischen 

Präsidenten führt traditionell in die USA. Die kulturelle Ausstrahlung der USA auf Südkorea ist 

hoch. Viele Angehörige der koreanischen Eliten haben in den USA studiert. Im Zentrum des Staats-

besuchs von US-Präsident Trump im November 2017 standen die Nordkoreapolitik und Freihan-

delsthemen. Südkorea und die USA haben 2007 ein bilaterales Freihandelsabkommen geschlossen, 

das am 15. März 2012 in Kraft getreten ist. Am 24.09.2018 unterzeichneten US-Präsident Trump 

und der südkoreanische Präsident Moon eine Neuauflage dieses Freihandelsabkommens. Allerdings 

gibt es anhaltende Interessenkonflikte bei Handelsthemen und bzgl. Fragen der Kostenaufteilung 

für die US-Truppenpräsenz. Seit der Aufnahme diplomatischer Beziehungen zur Volksrepublik Chi-

na im Jahre 1992 entwickeln sich insbesondere die Wirtschaftsbeziehungen dynamisch. China ist 

mit Abstand Südkoreas größter Handelspartner, der bedeutendste Absatzmarkt und ein wichtiger 

ausländischer Produktionsstandort. Das Nachbarland spielt aufgrund seiner traditionell engen 

Beziehungen zu Nordkorea und als zentrale geopolitische Gestaltungsmacht in der Region eine 

große Rolle für die politische Zukunft der koreanischen Halbinsel. Die Entscheidung der koreani-

schen Regierung aus dem Sommer 2016, ein US-amerikanisches Raketenabwehrsystem auf korea-

nischem Territorium zu stationieren, hat jedoch dazu geführt, dass sich die politischen und wirt-

schaftlichen Beziehungen zwischen Seoul und Peking zwischenzeitlich abkühlten. Präsident Moon 

bemüht sich seit seinem Amtsantritt nachdrücklich darum, das angespannte Verhältnis wieder zu 

verbessern. Mit seinem Staatsbesuch im Dezember 2017 in Peking leitete Präsident Moon diesbe-

züglich erste Schritte ein. Das bilaterale Verhältnis zu Japan ist einerseits geprägt von der starken 

wirtschaftlichen Verflechtung und dem großen gegenseitigen Interesse an der Kultur des jeweils 

anderen Landes, andererseits von der immer noch ausstehenden Bewältigung der japanischen Be-

satzungs- und Kolonialzeit. Darstellungen der Vergangenheit in japanischen Schulbüchern und die 

Territorialstreitigkeiten um eine kleine Inselgruppe (Dokdo/ Takeshima) haben die politischen 

Beziehungen in den letzten Jahren belastet. Zuletzt sind auch die Konflikte um die Entschädigung 

der sog. Trostfrauen (Zwangsprostituierte der japanischen Armee im zweiten Weltkrieg) sowie 

südkoreanischer Zwangsarbeiter wieder aufgeflammt und belasten das bilaterale Verhältnis. Süd-

korea befindet sich mit Nordkorea formal noch im Kriegszustand. Die Waffenstillstandsvereinba-

rung von 1953 ist noch nicht in eine friedensvertragliche Regelung überführt worden. Im Grundla-

genvertrag vom 13. Dezember 1991 bekannten sich beide Seiten zum Gewaltverzicht. Die nordko-

reanische Hochrüstung, vor allem eine präzedenzlose Anzahl von Raketenstarts und Kernwaffen-

tests zwischen Januar 2016 und September 2017, stellen jedoch eine zunehmende Bedrohung für 
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zudem ein Framework Participation Agreement mit der EU, das künftig die koreanische Teilnahme 

an GSVP-Missionen erleichtern soll. Korea hat seine am Horn von Afrika operierenden Kriegsschiffe 

der EU Atalanta-Mission unterstellt. Korea ist damit das erste Land weltweit, das über den Drei-

klang von politischen, sicherheitspolitischen und Handelsabkommen mit der EU verfügt. Die EU 

wird in der koreanischen Öffentlichkeit wegen ihrer Integrationsleistung, der Größe ihres Marktes 

und der Überwindung historisch belasteter Trennlinien als wichtiger Partner mit Sympathie wahr-

genommen. Der letzte EU-Korea Gipfel fand am 19. Oktober 2018 in Brüssel statt. 

Quelle: https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/korearepublik-node/-/216162 

 
Tabelle 13 

Beitritt zu wichtigen Anti-Terrorismus-Abkommen 

Abkommen Status Quelle  

Konvention zur Unterdrückung von Flugzeugentfüh-
rungen von 1971 

Beigetreten http://www.icao.int 

Konvention zum Schutz bestimmter Personen, ein-
schließlich Diplomaten von 1977 

Beigetreten http://treaties.un.org 

Internationale Konvention gegen Geiselnahmen von 
1983 

Beigetreten http://treaties.un.org 

Konvention zum physischen Schutz nuklearen Materi-
als von 1987 

Beigetreten http://www.iaea.org 

Konventionen zur Markierung von Plastiksprengstoff 
von 1998 

Beigetreten http://www.icao.int 

Internationale Konvention zur Unterdrückung terroris-
tischer Bombenanschläge von 2001 

Beigetreten  http://treaties.un.org 

Internationale Konvention zur Unterdrückung der 
Finanzierung terroristischer Organisationen von 2002 

Beigetreten  http://treaties.un.org 

Internationale Konvention zur Unterdrückung von 
Handlungen des Nuklear-Terrorismus von 2007 

Unterzeichnet, nicht 
ratifiziert  

http://treaties.un.org 

Kommentar 

Südkorea unterstützt die internationalen Bemühungen im Bereich des Anti-
Terrorismus, wobei der Terrorismus-Begriff auch auf Aktivitäten des nordkoreanischen 
Geheimdienstes verwendet wird.  

In Südkorea wird der internationale Terrorismus als eine große Bedrohung für die 
nationale Sicherheit wahrgenommen, auch wenn die reale Bedrohung für das Land bis-
lang sehr gering war, schließlich gab es seit der Machtübernahme durch das Militär in 
Südkorea keinen einzigen terroristischen Anschlag. Grund dafür, dass trotzdem Angst 
vor Terrorismus besteht, ist die enge Beziehung Südkoreas zu den USA, die in der Ver-
gangenheit oft Ziel terroristischer Attentate, meist islamistischen Hintergrunds, waren.  
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Wirtschaftliche und technische Kapazität des Landes 

 
Box 10 

Auszug aus dem Länderbericht des Auswärtigen Amtes (April 2019) 

Noch in den 1960er Jahren war Südkorea eines der ärmsten Länder der Welt. Nach der 35jährigen 

japanischen Kolonialherrschaft (1910-1945) und dem Koreakrieg (1950-1953) bildete der Norden 

den industriellen Schwerpunkt, wogegen der Süden weitgehend landwirtschaftlich geprägt war. 

Unter energischer Steuerung durch den Staat und einer exportorientierten Industrialisierungsstra-

tegie entwickelte sich Südkorea in weniger als einer Generation zu einer dynamischen Industriena-

tion. Den Wiederaufschwung nach der Asien-Krise 1997/1998 sowie das äußerst glimpfliche Über-

stehen der internationalen Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009 verdankte Südkorea seiner 

konsequenten Reformpolitik. Südkorea ist G-20-Land und seit 1996 Mitglied der OECD. Mit einem 

Bruttoinlandsprodukt von  1.620 Mrd. USD (2018) liegt Südkorea auf Platz 11 der Volkswirtschaf-

ten der Welt (IMF). Das Bruttonationaleinkommen pro Kopf lag 2017 bei 31.349 USD. Bei den 

Währungsreserven belegte Südkorea Ende Ende 2018 mit 403,7 Mrd. USD weltweit Rang 8. Die 

Inflationsrate der Verbraucherpreise lag 2018 bei 1,5% (2017: 1,9%). Der Leitzins liegt seit 

dem 30. November 2018 bei 1,75%. Die staatliche Gesamtverschuldung lag Ende 2018 bei etwa 

39,7% des BIP und blieb damit auf vergleichsweise niedrigem Niveau. Korea erzielte 2018 ein 

Wachstum von 2,7% und erwartet für 2018 ein Wachstum auf einem ähnlichen Niveau. Die Arbeits-

losenquote lag 2018 bei 3,8%; die jugendliche Bevölkerungsgruppe (15-29 Jahre) ist dabei mit ei-

ner Arbeitslosigkeit von 9,5% besonders stark betroffen. Neben einem allgemeinen Bekenntnis zum 

multilateralen Welthandelssystem hat die koreanische Regierung in den vergangenen Jahren sys-

tematisch den Abschluss von bilateralen Freihandelsabkommen verfolgt. Freihandelsabkommen 

mit Singapur, der EFTA, Chile, den ASEAN-Staaten, Indien, Peru, der EU, den USA, Australien und 

der Türkei sind in Kraft. Die Freihandelsabkommen mit Neuseeland, China und Vietnam sind am 20. 

Dezember 2016 in Kraft getreten, mit Kanada am 1. Januar 2015 und mit Kolumbien am 15. Juli 

2016. Das Freihandelsabkommen mit Mittelamerika (Panama, Costa Rica, Honduras, El Salvador, 

Nicaragua) wurde am 21. Februar 2018 unterzeichnet. Weiterhin laufen Verhandlungen mit Israel, 

Ecuador und dem MERCOSUR. Zudem ist ein trilaterales Abkommen zwischen Südkorea, Japan und 

China in Verhandlungen. Der Außenhandelsumsatz (Importe und Exporte) betrug 2018 insge-

samt 1.140 Mrd. USD, was einem Anstieg gegenüber dem Vorjahr um 8,4 % entspricht. China (ohne 

Hongkong), die USA, die EU und Japan zählen zu den wichtigsten Handelspartnern. Die Ausfuhren 

stiegen 2018 gegenüber dem Vorjahr um 5,5 %. Wichtigste Ausfuhrgüter waren Halbleiter, Ma-

schinen, chemische Erzeugnisse, Autos, Stahlwaren, Kommunikationsgeräte, Schiffe und Ölproduk-

te. Der Export von Halbleitern nahm kräftig um 28,9 % zu und der Export von Stahlwaren legte 

um 2,6 % zu. Die Einfuhren erhöhten sich ebenfalls im gleichen Zeitraum um 11,8 %. Wichtigste 

Einfuhrgüter waren Erdöl (+34,8 %), Maschinen/Präzisionsgeräte (+ 4,1 %), chemische Erzeugnis-

se (+ 13,6 %), Halbleiter (+ 8,5 %), Kommunikationsgeräte (- 0,6 %), Stahlwaren (- 3,0 %) und 

Erdgas (+ 44,6 %). Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die tatsächlich getätigten ausländischen Di-

rektinvestitionen 2018 stark um 20,9 % auf 16,4 Mrd. USD. Insgesamt liegt die Anzahl der in Süd-

korea operierenden ausländischen Firmen bei etwa 7.500. Wichtigste Investoren in dem Zeitraum 

waren  USA (3,8 Mrd. USD), China (0,78 Mrd. USD), Japan (1,02 Mrd. USD), Frankreich (0,64 Mrd. 

USD), Hong Kong (1,05 Mrd. USD) und Singapur (0,98 Mrd. USD). Bei den EU-Staaten liegt Deutsch-

land mit 0,10 Mrd. USD an fünfter Stelle nach Frankreich (0,64 Mrd. USD), Großbritannien (0,26 
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Mrd. USD), Irland (0,24 Mrd. USD) (0,16 Mrd. USD), den Niederlanden (0,2 Mrd. USD). Der CO2-

Ausstoß Südkoreas hat sich im Zuge des wirtschaftlichen Aufstiegs zwischen 1990 und 2008 mehr 

als verdoppelt. Heute zählt Südkorea zu den größten CO2-Emittenten im Kreis der OECD-Staaten. 

Da Südkorea nicht zu den Annex-1-Ländern des Kyoto-Protokolls gehört, ist es nicht zu CO2-

Reduzierungen verpflichtet. Ende Juni 2015 wurde ein (freiwilliges) mittelfristiges Reduktionsziel 

für CO2-Emissionen verkündet. Nach dem im Dezember 2015 auf der 21. Vertragsstaatenkonferenz 

der Klimarahmenkonvention vorgelegten Klimaabkommen verpflichtet sich Korea, bis 2030 Treib-

hausgas-Emissionen um 37 % zu reduzieren. Am 01.01.2015 hat Südkorea als erstes asiatisches 

Land ein Emissionshandelssystem eingeführt. Südkorea, als neuntgrößter Energieverbraucher der 

Welt, verfügt (im Gegensatz zu Nordkorea) über sehr geringe Rohstoffvorkommen und ist bei In-

dustrierohstoffen in besonderem Maße, bei fossilen Rohstoffen fast vollständig auf Importe ange-

wiesen. Zur Stärkung der Selbstversorgung setzt Südkorea neben der Förderung erneuerbarer 

Energien und der Nutzung der Kernkraft verstärkt auf die Erschließung ausländischer Rohstoff-

quellen. 94 % der in Südkorea verbrauchten Energie stammt aus dem Ausland. Der Energiemix 

Südkoreas setzte sich Januar bis Oktober 2018 folgendermaßen zusammen:  39 % Erdöl, 29 % Koh-

le,  17 % Erdgas,  9 % Nuklearenergie, auf Wasserkraft und andere erneuerbare Energien entfallen 

6 %. Präsident Moon Jae-in hat eine deutliche Änderung der Energiepolitik des Landes angekün-

digt, die weg von Kohle, Erdöl und Kernenergie und hin zu Erdgas, Erneuerbaren und größerer 

Energieeffizienz führen soll. Südkorea hat sich erfolgreich für die Ansiedlung des Grünen Klima-

fonds (GCF) beworben, der im Dezember 2013 in Songdo eröffnet wurde. Südkorea hat am 23. Sep-

tember 2014 beim UN-Klimagipfel in New York angekündigt, dass es dem GCF bis 2022 stufenweise 

bis zu 100 Mio. USD zur Verfügung stellen werde. Bis Ende 2018 hatte Korea insgesamt 57 Mio. 

USD in den GCF eingezahlt und plant, bis Ende 2019 dem Klimafonds weitere 11 Millionen US-

Dollar zur Verfügung zu stellen. 

Quelle: https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/korearepublik-node/-/216120 

 
Tabelle 16 

Anteile Militärausgaben, Gesundheitsausgaben und Bildungsausgaben am BIP/GDP (in%) 

 2014 2015 2016 2017 2018 

Militärausgaben (in Millionen US-Dollar) 
36120 37523 38463 39171 41157 

Militärausgaben/BIP 
2,7 2,6 2,6 2,6 2,6 

Gesundheitsausgaben/BIP 
7,1 7,4 - - - 

Bildungsausgaben/BIP 
- - - - - 

Angaben in konstanten Preisen mit 2017 als Basisjahr. 
Quelle: SIPRI Military Expenditure Database, World Bank Data (World Development Indicators 
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